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Nach 54 Jahren hat die Deutsche Schule in 
Madrid ihren Standort im Stadtzentrum auf-
gegeben und einen Neubau am Nordrand 
der Stadt bezogen. Er bildet den Abschluss 
des zwischen 2003 und 2008 entstandenen 
neuen Wohnviertels Montecarmelo. Hinter 
der Schule führt in einer kleinen Talsenke 
die Madrider Ringautobahn vorbei. Dahinter 
erstreckt sich das freie Feld, sodass die 
Schule – vorerst – einen freien Blick auf die 
Gebirgsketten nördlich von Madrid genießt. 
Der Bezug zur Landschaft ist in den Klas-
senzimmern und teils auch in den Innenhö-
fen präsent. Denn Grüntuch Ernst Architek-
ten – Sieger eines Architektenwettbewerbs 
im Jahr 2009 – konzipierten den Neubau 

nicht als geschlossenen Block, sondern als 
Cluster aus wabenartig aneinandergelager-
ten Baukörpern unterschiedlicher Größe. 
Gemeinsam sind ihnen ihre zumeist fünf-
eckige Form und die Materialpalette aus 
Weißbeton, Glas und Aluminium.
Derzeit besuchen 1640 Kinder den Kinder-
garten, die Grundschule und die Oberschu-
le auf dem Areal. Außerdem umfasst das 
Raumprogramm eine Mensa für 400 Schü-
ler, eine Vierfachturnhalle sowie eine Aula 
mit 700 Plätzen, die auch für öffentliche Ver-
anstaltungen genutzt wird. 
Der Kindergarten ist zwei-, die Grundschule 
drei- und die Oberschule viergeschossig, 
wobei letztere ein Geschoss tiefer liegt als 

der Rest und den Gebäudekomplex deswe-
gen nach außen hin nicht dominiert. Die 
Schulhäuser werden zumeist einhüftig von 
den Innenhöfen her erschlossen; die Räume 
orientieren sich also nach außen, zur Land-
schaft. 
Zur Vorfahrt im Süden präsentiert sich der 
Neubau als Aneinanderreihung einzelner 
Schulhäuser mit unterschiedlichen Fassa-
dentypen. Selbst die beiden dazwischen-
liegenden, überdachten Foyerhöfe haben 
eigene Fassaden mit einer sichtlich von 
maurischen Vorbildern inspirierten Alumini-
um-Gitterstruktur. Die unteren Fassadenfel-
der sind verglast, um unerwünschte Besu-
cher fernzuhalten. 

Lageplan
Maßstab 1:10 000

Site plan
scale 1:10,000www.detail.de
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Die Klassenzimmertrakte erhielten tragende 
Fassaden mit V-förmigen Fassadenstützen 
und abgeschrägten Betonbrüstungen, die 
auch als Überzüge für die Geschossdecken 
fungieren. In der Rohbauphase wurden zu-
nächst die Geschossdecken aus normalem 
Ortbeton hergestellt und an den Deckenrän-
dern die Bewehrung für die Brüstungen an-
gebracht. Darauf folgte die Montage der 
vorgefertigten Fassadenstützen aus Weiß-
beton und in einem dritten Schritt die Her-
stellung der Brüstungen aus selbstverdich-
tendem weißem Ortbeton. Ein dem Frisch-
beton beigemischtes Zusatzmittel verhindert 
bei diesen Bauteilen − die als einzige von 
außen nach innen durchbinden − das Ein-
dringen von Wasser ins Gebäudeinnere.  
Ton in Ton mit den Fassaden sind die Wasch-
betonböden der Innenhöfe gehalten. Als 
 Zuschlagsstoff wurde hier rund 15 % heller 
Marmorkies verwendet. Die Bodenplatten 
wurden in Abschnitten von 200 – 300 m2 ge-
gossen und nach dem Erhärten über rund 
ein Drittel ihrer Dicke geschlitzt, sodass fünf-
eckige, maximal 20 m2 große Einzelfelder 
entstanden. Die – später dauerelastisch ver-
siegelten – Schlitze dienen als Sollbruchstel-
len, um unkontrollierte Risse zu vermeiden.
In den Innenräumen wird die grau-weiße 
Grundtönung des Bauwerks durch hausspe-
zifische Akzentfarben ergänzt. Die Schränke 
und Garderoben, die Treppenbrüstungen, 
die Nassräume sowie die Akustikverkleidun-
gen aus Holzwolle-Leichtbauplatten sind im 
Kindergarten größtenteils gelb, in der Grund-
schule orange und in der Oberschule rot ge-
halten. Die Turnhalle erhielt als Akzentfarbe 
ein ins Pink tendierendes Violett. 
Eine haustechnische Besonderheit verbirgt 
sich im Untergeschoss: Die über das Dach 
angesaugte Frischluft wird in drei unterirdi-
sche Thermolabyrinthe geleitet und dort in 
1,50 Meter hohen, korridorartigen Beton-
kanälen um bis zu sechs Grad abgekühlt. 
Nach mehreren Hundert Metern passiert sie 
eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung und wird über Steigleitungen in die 
einzelnen Räume geleitet. Die Abluft durch-
strömt erneut die Lüftungsanlage, bevor sie 
über das Dach ausgeblasen wird.        JS
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Grundrisse 
1. OG, EG, UG
Maßstab 1:2000

 1  Kindergarten
 2  Grundschule
 3  Oberschule
 4  Mensa
 5  Sporthalle
 6  Aula
 7  Gymnastikraum
 8  Kleiner Foyerhof
 9  Großer Foyerhof  
10  Vorplatz
11  Thermolabyrinth
12  Tiefgarage

The new German School in Madrid was con-
ceived as a cluster of buildings largely pentag-
onal on plan and with a honeycomb layout. A 
consistent range of materials was used for the 
structures, namely white concrete, glass and 
aluminium. The kindergarten, the primary and 
secondary schools accommodate 1,640 chil-
dren. There is also a dining hall for approxi-
mately 400 pupils, a four-part gymnasium and 
a hall for 700 persons that is used for public 
events as well. The school buildings are ac-
cessible mainly from the courtyards, with the 
internal spaces oriented to the landscape. The 
two covered courtyards have their own indi-
vidual faces with aluminium grid structures in-
spired by Moorish architecture. The load-

bearing facades to the classroom tracts con-
sist of precast V-shaped column supports 
and concrete upstand beams (parapet walls) 
with sloping tops set on the in-situ floors. Re-
inforcement for the upstand beams was incor-
porated in the floors. The facade columns in 
white concrete were then assembled on top, 
and in a third stage, the parapet walls were 
constructed in self-compacting in-situ white 
concrete. An additive in the in-situ elements 
prevents the penetration of water. 
The concrete slabs were cast in 200 –300 m² 
bays. After setting, they were slit over about a 
third of their depth to create pentagonal 
areas. Closed with a flexible sealant, the slits 
form predetermined break lines to avoid ran-

dom cracking. Roughly 15 per cent marble 
gravel was used in the exposed-aggregate 
concrete courtyard paving to match it in tone 
to the facades. The basically grey-white interi-
or is complemented by elements with a color-
ation specific to the individual sections. 
An important feature of the services is situated 
below ground. Fresh air is drawn in via the 
roof and conducted through three thermal 
labyrinths, where it is cooled by up to 6 °C in 
1.50-metre-high concrete ducts. After several 
hundred metres, it is fed into a ventilation 
plant with a heat-recovery facility and from 
there taken up to the individual spaces. Ex-
tract air is again fed through the ventilation 
plant before being expelled above the roof.

Layout plans: 1st floor,
ground floor, subfloor
scale 1:2000

 1  Kindergarten
 2  Primary school
 3  Secondary school
 4  Dining hall
 5  Sports hall
 6  School hall
 7  Gymnastics space
 8  Small courtyard foyer
 9   Large courtyard foyer
10  Forecourt
11  Thermal labyrinth
12  Basement garage
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Isonometrie Fassade 
A  Ortbeton normal
B  Ortbeton weiß, selbstverdichtend
C  Betonfertigteil weiß
Vertikalschnitt · Horizontalschnitt 
Maßstab 1:20

Isometric facade detail
A Normal in-situ concrete
B White self-compacting in-situ concrete
C White precast concrete element
Vertical and horizontal sections
scale 1:20

1  Kiesschüttung 50 mm 
Schutz- / Trennlage 
Abdichtung Bitumenbahn 3-lagig 
Wärmedämmung EPS im Gefälle 
min. 140 mm 
Dampfsperre Bitumen 
Decke Stahlbeton 300 mm

2  Verschattung Aluminium-Raffstore 
80 mm

3  Verdunklungsjalousie (in einigen 
Räumen)

4  Fassadenstütze Stahlbeton- 
 fertigteil 250/350 mm

5  Fenster: Isolierverglasung in 
 Aluminiumrahmen 

6  Brüstungselement Stahlbeton  
selbstverdichtend 550 mm 
Wärmedämmung Kalziumsilikat  
100 mm 
Innenputz

7  Bodenbelag Linoleum 3 mm 
Zementestrich 65 mm 
Trennlage PE-Folie 
Trittschalldämmung Mineralwolle  
30 mm 
Wärmedämmung XPS 100 mm  
Decke Stahlbeton 200 mm

8  Abdichtung Bitumen 
Stahlbeton wasserundurchlässig 
350 mm

1 50 mm layer of gravel
 protective/separating layers
 3-layer bituminous seal
 min. 140 mm expanded   
 polystyrene
 thermal insulation to falls
 bitumen vapour barrier
 300 mm reinforced concrete roof
2 80 mm aluminium louvre blind
3 internal roller blind for blackout
 purposes (in certain rooms)
4 250/350 mm precast concrete
 facade column
5 casement: 
 double glazing in aluminium frame
6 550 mm self-compacting in-situ
 white reinforced concrete parapet 
 wall/upstand beam
 100 mm calcium silicate thermal
 insulation
 layer of plaster
7 3 mm linoleum
 65 mm cement-and-sand screed
 polythene separating layer
 30 mm mineral-wool 
 impact-sound insulation
 100 mm extruded polystyrene
 thermal insulation
 200 mm reinforced concrete floor
8 bituminous sealing layer
 350 mm waterproof reinforced
 concrete
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Schnitt Maßstab 1:20

1  Abdichtung Flüssigkunststoff 
Decke Stahlbeton im Gefälle 
500−600 mm 
mit Kugelhohlkörpern

2  Abdeckung Titanzinkblech 
 (Stehfalzdeckung) 
Trennlage 
Unterkonstruktion Holz

3  Aluminiumprofil  
 ¡ 100/45 mm

4  Stahlprofil } 100 mm feuer 
verzinkt, farbbeschichtet

5  Verbundstütze Stahl/Beton 
260/260 mm

6  Verglasung VSG 2≈ 12 mm, 
durchwurfhemmend

7  Pfosten-Riegel-Fassade 
 Alumi nium mit Isolierverglasung

Section scale 1:20

1 liquid-plastic sealing layer
 500 – 600 mm reinforced concrete
 roof finished to falls
 with spherical voids
2 sheet titanium-zinc standing-seam 
 covering
 separating layer
 wood supporting construction
3 100/45 mm aluminium framing
4  100 mm galvanized steel T-section 

colour-coated
5 260/260 mm steel and concrete 
 composite column
6 lam. safety glass (2≈ 12 mm)
 breakthrough resistant
7 aluminium post-and-rail facade
 with double glazing




